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Anna: Schlecht beraten  

 

Heute muss ich nach der Schule 

allein zum Bus. Lena geht mit  

zu Andi. Die hat es gut. Sie hat  

einen tollen Freund. Sie muss sich 

keine Gedanken um ihr Aussehen 

machen. Lena sieht gut aus. 

Als ich an der Bushaltestelle warte, 

kommen die drei frechen Knirpse 

aus der fünften Klasse vorbei. 

„Guck nicht so blöde, du hässliche 

Ziege!“, sagt der Junge mit den 

dunklen Haaren zu mir. Mist! Lena 

würde jetzt bestimmt eine passende 

Antwort dazu einfallen. Ich weiß 

aber nie, was ich sagen soll. Also 

drehe ich mich nur um und 

versuche, cool1 auszusehen.  

 

Zu Hause in meinem Zimmer merke 

ich, wie sehr ich mich ärgere. Vor 

dem Spiegel schaue ich mich lange 

an. Was ich da sehe, gefällt mir 

schon lange nicht mehr. Meine 

Brille ist doof und meine blöde 

Frisur ist wirklich hässlich. Und 

meine Klamotten sind auch nicht 

cool. So werde ich sicher nie einen 

Freund bekommen. 

Am liebsten würde ich jetzt mit Lena 

darüber reden. Aber sie hat für 

meine Probleme sicher keine Zeit. 

Sie ist so verliebt! 

Da kommt mir plötzlich eine Idee: 

Verena aus unserer Klasse könnte 

mich vielleicht beraten. Schließlich 

beschäftigt sie sich ja den ganzen 

Tag nur mit Mode und solchen 

Sachen.  

 

Am nächsten Morgen kommt 

Verena in die Klasse. Ich nehme 

meinen Mut zusammen und spre-

che sie an: „Sag mal Verena, du 

weißt doch immer, was gerade 

angesagt ist – bei Klamotten und 

so!“ Sie schaut mich skeptisch an 

und fragt: „Ja, und?“ „Ich bin total 

unzufrieden mit meinem Aussehen. 

Ich dachte, du könntest mich 

vielleicht beraten.“ „Warum sprichst 

1 cool = kuul 
1 cool = kuul
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Fragen zum Text 2 
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 Kreuze die richtigen Antworten an. 

Achtung: Manchmal kannst du auch mehrere Antworten ankreuzen! 

 

1. Wohin geht Anna nach der Schule ohne Lena? 
 Zum Kiosk 

 Zur Bushaltestelle 

 Ins Schwimmbad 

 

2. Worin schaut Anna sich lange an? 
 Im Spiegel 

 In der Zeitschrift 

 Im Computer1 

 

3. Wen fragt Anna um Hilfe? 
 Lena  Andi  Verena 

 

4. Wo treffen sich Anna und Verena? 
 In der Eisdiele 

 Im Supermarkt 

 In der Schule 

 

5. Was kaufen Anna und Verena zuerst? 
 Lidschatten 

 Wimperntusche 

 Lippenstift 

 

6. Was kauft Anna im Klamottenladen? 
 Turnschuhe 

 Einen kurzen Rock 

 Ein T-Shirt2 mit Glitzermuster 

1 Computer = Kompjuter     2 T-Shirt = Tischört 
 

1 Computer = Kompjuter    2 T-Shirt = Tischört
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Domino 1 
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Anna: Schlecht beraten 

Anfang 
 

Ich stehe allein an der Bus-
haltestelle. Meine Freundin 
Lena ist nicht da. Drei freche 
Jungen kommen und sagen: „Du 
hässliche Ziege!“ 

 

Zu Hause schaue ich mich lange 
im Spiegel an. Ich mag nicht, 
was ich sehe. Ich könnte Verena 
aus unserer Klasse fragen, ob 
sie mich berät. 

 


